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(54) BETÄTIGUNGSHANDHABE FÜR EIN KRAFTFAHRZEUG

(57) Lageranordnung (100) für eine Handhabe zum
Öffnen und/ oder Schließen von einer Türe oder einer
Klappe eines Kraftfahrzeugs mit einem Griffelement
(101), welches zum Öffnen und/ oder Schließen einer
Türe oder einer Klappe zwischen einer Ausgangspositi-
on und einer Betätigungsposition bewegbar ausgebildet

ist, mit zumindest einem ersten Lagerelement (105) und
einem zweiten Lagerelement (117), die voneinander be-
abstandet zum Anordnen an eine Türe oder eine Klappe
und zur Aufnahme des Griffelements (101) ausgebildet
sind, wobei das erste Lagerelement (105) als einstücki-
ges Dichtungselement ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lagera-
nordnung für eine Handhabe zum Öffnen und/ oder
Schließen von einer Türe oder einer Klappe eines Kraft-
fahrzeugs.
[0002] Bekannte Lageranordnung umfassen meist
Griffelemente, welche zwischen einer Ausgangsposition
und einer Betätigungsposition bewegbar ausgebildet
sind. Hierbei werden derartige Griffelemente meist von
Lagerelementen aufgenommen, welche an der Türe des
Kraftfahrzeugs angeordnet ist. Derartige Lagerelemente
nehmen im Falle einer Betätigung des Griffelements
Kräfte auf ermöglichen somit ein Öffnen der Kraftfahr-
zeugtüre. Üblicherweise werden die Lagerelemente aus
mehreren Komponenten zusammengesetzt und zusätz-
lich mit Dichtungen versehen, um ein Eindringen von
Feuchtigkeit oder von Verunreinigungen in die Lagere-
lemente und in die Kraftfahrzeugtüren zu verhindern.
[0003] Nachteilig bei den bekannten Lageranordnun-
gen ist, dass die Lagerelemente aus mehreren Kompo-
nenten zusammengesetzt und mit zusätzlichen Dichtun-
gen versehen an den Kraftfahrzeugtüren festgeschraubt
werden müssen. Dies setzt einen beträchtlichen Monta-
geaufwand an der Kraftfahrzeugtüre voraus und teilwei-
se werden die Komponenten hierfür vormontiert. Zusätz-
lich kann es vorkommen, dass sich einzelne Komponen-
ten der Handhabe aufgrund des Fahrbetriebs des Kraft-
fahrzeugs durch Vibrationen lösen können. Dies führt
wiederrum zu erhöhten Fahrgeräuschen.
[0004] Es ist die der Erfindung zugrunde liegende Auf-
gabe, die Nachteile aus dem Stand der Technik zu über-
winden und eine Lageranordnung für eine Handhabe
zum Öffnen und/ oder Schließen von Türen oder Klappen
von Kraftfahrzeugen bereitzustellen, die einerseits den
Montageaufwand reduziert und andererseits Vibrationen
dämpft sowie eine feuchtigkeits- und verschmutzungs-
abdichtende Eigenschaft aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hängigen Ansprüche.
[0006] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird die
Aufgabe durch eine Lageranordnung für eine Handhabe
zum Öffnen und/ oder Schließen von einer Türe oder
einer Klappe eines Kraftfahrzeugs mit einem Griffele-
ment gelöst, welches zum Öffnen und/ oder Schließen
einer Türe oder einer Klappe zwischen einer Ausgangs-
position und einer Betätigungsposition bewegbar ausge-
bildet ist, mit zumindest einem ersten Lagerelement und
einem zweiten Lagerelement, die voneinander beab-
standet zum Anordnen an eine Türe oder eine Klappe
und zur Aufnahme des Griffelements ausgebildet sind,
wobei das erste Lagerelement als einstückiges Dich-
tungselement ausgebildet ist. Dadurch wird beispielswei-
se der technische Vorteil erreicht, dass das Lagerele-
ment lediglich aus einem einzigen Bauteil besteht und

folglich keine aufwendige Montage der Handhabe mehr
erfolgen muss. Das Lagerelement wird nicht mehr mit
der Tür eines Kraftfahrzeugs verschraubt sondern ledig-
lich an einer vorbestimmten Öffnung an einer Kraftfahr-
zeugtüre angeordnet. Durch zusätzliches Anordnen des
Griffelements findet eine ausreichende Befestigung des
Lagerelements statt und es müssen keine zusätzlichen
Komponenten oder Dichtungen angeordnet werden. Das
einstückige Lagerelement sorgt einerseits für eine ver-
einfachte Montage durch eine reduzierte Anzahl von
Komponenten und andererseits für eine ausreichende
Abdichtung gegenüber Schmutz und Feuchtigkeit.
[0007] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das erste Lagerelement eine Führung zum Führen des
Griffelements, beim Bewegen des Griffelements zwi-
schen der Ausgangsposition und der Betätigungspositi-
on, auf. Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vorteil,
dass auch die Führung des Griffelements durch das La-
gerelement erfolgt und keine zusätzlichen Komponenten
notwendig sind. Dies ist insbesondere im Falle eines
Gleitlagers von besonderem Interesse. Hierbei kann die
Führung auf ein reines Gleiten des Griffelements ausge-
legt sein, kann jedoch auch als eine Führung mit antei-
liger oder ausschließlicher Rotation ausgestaltet werden.
[0008] In einer weiteren Ausführungsform ist das erste
oder das zweite Lagerelement als Halte- und Dichtmittel
ausgebildet. Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vor-
teil, dass das Lagerelement neben der Nutzung als Dicht-
mittel zusätzlich auch als Haltemittel genutzt werden
kann. Beispielsweise könnten hier elektrische Leitungen
oder Sensoren in dem Lagerelement angeordnet wer-
den.
[0009] In einer zusätzlichen Ausführungsform ist das
erste Lagerelement in einem an einer Türe oder einer
Klappe angeordneten Zustand derart ausgebildet, dass
die Führung an einer Innenseite der Türe oder der Klappe
angeordnet ist. Dadurch ergibt sich beispielsweise der
Vorteil, dass eine durch Betätigung des Griffelements in
das erste Lagerelement eingeleitete Kraft direkt in das
Türblech überführt wird, an welches das Lagerelement
angeordnet ist. Daraus ergibt sich eine erhöhte Last für
das Türblech, welche jedoch durch lokale Verprägungen
oder Vertiefungen an dem Türblech problemlos aufge-
nommen werden kann.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Griffelement ein Führungselement auf,
welches in der Führung des ersten Lagerelements an-
geordnet ist. Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vor-
teil, dass eine verbesserte Kraftübertragung im Falle ei-
ner Betätigung des Griffelements auf das erste Lagere-
lement erfolgen kann.
[0011] In einer zusätzlichen vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist das erste Lagerelement aus einem gum-
miartigen Material hergestellt. Dadurch ergibt sich bei-
spielsweise der Vorteil, dass das erste Lagerelement zu-
sätzlich zur Aufnahme bzw. zur Dämpfung von Vibratio-
nen ausgebildet ist. Vibrationen können beispielsweise
während des Fahrbetriebs des Kraftfahrzeugs auftreten.
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Das Dämpfen bzw. das Absorbieren der Vibrationen
durch eine Ausbildung des ersten Lagerelements aus
einem gummiartigen Material verhindert einerseits das
Lösen von weiteren Komponenten und andererseits das
Entstehen von Vibrationsgeräuschen. Beispielsweise
kann das erste Lagerelement aus einem thermoplasti-
schen Elastomer hergestellt werden, was den Vorteil ei-
ner plastischen Verformbarkeit unter Wärmezufuhr mit
sich bringt. Das erste Lagerelement lässt sich somit ein-
fach herstellen.
[0012] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Führung des ersten Lagerelements eine
gehärtete Gleitfläche zum Gleiten des Griffelements auf.
Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vorteil, dass das
Gleiten des Griffelements bzw. des Führungselements
einfacher erfolgen kann. Die Reibung zwischen dem in
der Führung angeordneten Führungselement und der
Gleitfläche selbst wird hierbei reduziert. Beispielsweise
lässt sich ein derartiges Lagerelement mit einem Mehr-
komponenten-Spritzgießverfahren herstellen.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
Führung des ersten Lagerelements eine Kulissenfüh-
rung auf. Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vorteil,
dass das Griffelement beim Betätigen entlang der Kulis-
senführung bewegt werden kann. So kann beispielswei-
se eine verbesserte Krafteinleitung des Griffelements
bzw. des Führungselements in das erste Lagerelement
erfolgen.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das erste Lagerelement ein Schutzelement auf, welches
in einem an einer Türe oder einer Klappe angeordneten
Zustand des ersten Lagerelements, an einer Außenseite
der Türe oder der Klappe angeordnet ist. Dadurch ergibt
sich beispielsweise der Vorteil, dass ein Eindringen von
Feuchtigkeit oder Verunreinigungen an konstruktionsbe-
dingten Öffnungen oder Abständen zwischen Griffele-
ment und erstem Lagerelement verhindert oder zumin-
dest deutlich reduziert werden kann.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form weist das erste Lagerelement oder das zweite La-
gerelement eine Dichtlippe auf. Dadurch ergibt sich bei-
spielsweise der Vorteil, dass die Abdichtung des ersten
Lagerelements oder des zweiten Lagerelements gegen-
über der Türe oder der Klappe des Kraftfahrzeugs zu-
sätzlich verbessert werden kann. Zusätzlich kann da-
durch auch ein vibrationsdämpfender Effekt erzielt wer-
den.
[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist das erste Lagerelement oder das zweite La-
gerelement zumindest ein Befestigungselement auf. Da-
durch ergibt sich beispielsweise der Vorteil, dass eine
einfache und unkomplizierte Befestigung des ersten La-
gerelements an der Türe oder der Klappe des Kraftfahr-
zeugs erfolgen kann. Hierbei können das erste oder das
zweite Lagerelement auch mehrere Befestigungsele-
mente aufweisen. Damit könnte eine bessere Befesti-
gung des jeweiligen Lagerelements an der Türe oder der
Klappe des Kraftfahrzeugs erreicht werden, was insbe-

sondere in Verbindung mit der Dichtlippe zweckmäßig
wäre.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Befestigungselement einstückig mit dem ersten Lagere-
lement oder dem zweiten Lagerelement ausgebildet. Da-
durch ergibt sich beispielsweise der Vorteil, dass keine
zusätzlichen Befestigungskomponenten oder Befesti-
gungsmittel erforderlich sind. Durch eine einstückige
Ausbildung des ersten Lagerelements oder des zweiten
Lagerelements mit dem Befestigungselement können
die Herstellungskosten zusätzlich gesenkt, sowie der
Montageaufwand bei Anordnung des ersten oder des
zweiten Lagerelements an der Klappe oder der Türe des
Kraftfahrzeugs zusätzlich reduziert werden.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Befestigungselement stiftartig ausgebildet. Dadurch er-
gibt sich beispielsweise der Vorteil, dass das stiftartige
Befestigungselement einfach in entsprechende Öffnun-
gen in der Türe oder der Klappe des Kraftfahrzeugs ein-
geführt werden kann. Somit ergibt sich eine einfache Be-
festigung des ersten oder des zweiten Lagerelements.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Befestigungselement einen konisch geformten Ab-
schnitt auf. Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vor-
teil, dass durch Einführen des Befestigungselements in
entsprechende Öffnungen in der Türe oder der Klappe
des Kraftfahrzeugs bis in den Bereich des konisch ge-
formten Abschnitts eine zusätzliche Befestigung des ers-
ten oder des zweiten Lagerelements erfolgen kann. Der
konisch geformte Abschnitt wird in diesem Fall in die ent-
sprechende Öffnung des Türblechs gedrückt, was durch
eine elastische Eigenschaft zusätzlich unterstützt wird.
[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das erste Lagerelement oder das zweite La-
gerelement einen umlaufenden Kragen auf. Dadurch er-
gibt sich beispielsweise der Vorteil, dass nach einer Be-
tätigung des Griffelements durch einen Nutzer und eine
erfolgte Bewegung des Griffelements von der Ausgangs-
position in die Betätigungsposition, eine kontrollierte
Rückführung des Griffelements an eine dafür vorgese-
hene Position an dem ersten oder dem zweiten Lagere-
lement erfolgen muss. Diese Rückführung kann bei-
spielsweise mit Hilfe eines Kraftspeichers oder eines An-
triebs erfolgen. Der umlaufende Kragen stellt in diesem
Fall sicher, dass das Griffelement automatisch an die
richtige Position an dem ersten oder dem zweiten Lage-
relement zurückgeführt wird.
[0021] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
zweite Lagerelement als Festlager ausgebildet. Dadurch
ergibt sich beispielsweise der Vorteil, dass das erste La-
gerelement als Gleitlager ausbildbar ist. In der Konse-
quenz muss das erste Lagerelement lediglich durch Be-
tätigung des Griffelements eingeleitete Zugkräfte auf-
nehmen und kann beispielsweise auch Toleranzen aus-
gleichen, während das Festlager alle weiteren Kräfte
ausnimmt. Folglich kann das erste Lagerelement ent-
sprechend dimensioniert werden, was zusätzlich Mate-
rialkosten und Montageaufwand des ersten Lagerele-
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ments reduzieren kann.
[0022] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch ein Lagerelement für eine Lage-
ranordnung einer Handhabe zum Öffnen und/ oder
Schließen von einer Türe oder einer Klappe eines Kraft-
fahrzeugs gelöst, wobei das Lagerelement als einstücki-
ges Dichtungselement zum Anordnen an eine Türe oder
eine Klappe und zur Aufnahme eines Griffelements aus-
gebildet ist. Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vor-
teil, dass das Lagerelement lediglich aus einem einzigen
Bauteil besteht und folglich keine aufwendige Montage
der Handhabe mehr erfolgen muss. Das Lagerelement
wird nicht mehr mit der Tür eines Kraftfahrzeugs ver-
schraubt sondern lediglich an einer vorbestimmten Öff-
nung an einer Kraftfahrzeugtüre angeordnet. Durch zu-
sätzliches Anordnen des Griffelements findet eine aus-
reichende Befestigung des Lagerelements statt und es
müssen keine zusätzlichen Komponenten oder Dichtun-
gen angeordnet werden. Das einstückige Lagerelement
sorgt einerseits für eine vereinfachte Montage durch eine
reduzierte Anzahl von Komponenten und andererseits
für eine ausreichende Abdichtung gegenüber Schmutz
und Feuchtigkeit.
[0023] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Lagerelement eine Führung zum Führen
des Griffelements auf. Dadurch ergibt sich beispielswei-
se der Vorteil, dass auch die Führung des Griffelements
durch das Lagerelement erfolgt und keine zusätzlichen
Komponenten erforderlich sind. Insbesondere im Falle
eines Gleitlagers kann die Führung auf ein reines Gleiten
des Griffelements ausgelegt sein. Jedoch kann die Füh-
rung auch als eine Bewegung mit anteiliger oder aus-
schließlicher Rotation ausgelegt werden.
[0024] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Lagerelement eine gehärtete Gleitfläche
zum Gleiten des Griffelements auf. Dadurch ergibt sich
beispielsweise der Vorteil, dass das Gleiten des Griffe-
lements bzw. des Führungselements einfacher erfolgen
kann. Die Reibung zwischen dem in der Führung ange-
ordneten Führungselement und der Gleitfläche selbst
wird reduziert.
[0025] In einer zusätzlichen Ausführungsform ist das
Lagerelement aus einem gummiartigen Material herge-
stellt. Dadurch ergibt sich beispielsweise der Vorteil,
dass das Lagerelement zusätzlich zur Aufnahme bzw.
zur Dämpfung von Vibrationen ausgebildet ist. Vibratio-
nen können beispielsweise während des Fahrbetriebs
des Kraftfahrzeugs auftreten. Das Dämpfen bzw. das Ab-
sorbieren der Vibrationen durch eine Ausbildung des La-
gerelements aus einem gummiartigen Material verhin-
dert einerseits das Lösen von weiteren Komponenten
und andererseits das Entstehen von Vibrationsgeräu-
schen. Beispielsweise kann das erste Lagerelement aus
einem thermoplastischen Elastomer hergestellt werden,
was den Vorteil einer plastischen Verformbarkeit unter
Wärmezufuhr mit sich bringt. Das Lagerelement lässt
sich somit einfach herstellen und verbessert zusätzlich
die Abdichtung gegenüber Schmutz und Feuchtigkeit.

[0026] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0027] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Lagera-
nordnung,

Fig. 2a eine schematische Seitenansicht des ersten
Lagerelements,

Fig. 2b eine schematische Draufsicht des ersten La-
gerelements,

Fig. 2c eine schematische Frontansicht des ersten
Lagerelements,

Fig. 2d eine schematische Ansicht des ersten Lage-
relements von einer Unterseite,

Fig. 3a eine schematische Seitenansicht des Griffe-
lements mit dem ersten Lagerelement,

Fig. 3b eine schematische Ansicht des Griffelements
mit dem ersten Lagerelement von einer Un-
terseite, und

Fig. 3c eine schematische Schnittansicht des Griffe-
lements mit dem ersten Lagerelement.

[0028] Die Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung
einer Lageranordnung 100. Die Lageranordnung 100 hat
ein Griffelement 101, welches in einem an eine Türe oder
eine Klappe eines Kraftfahrzeugs angeordneten Zustand
zum Öffnen und/ oder Schließen der Türe oder der Klap-
pe zwischen einer Ausgangsposition und einer Betäti-
gungsposition bewegbar ausgebildet ist. Die Lageran-
ordnung 100 hat ein erstes Lagerelement 105 und ein
zweites Lagerelement 117, wobei diese voneinander be-
abstandet ausgebildet sind. Sowohl das erste Lagerele-
ment 105 als auch das zweite Lagerelement 117 sind
dazu ausgebildet, das Griffelement 101 aufzunehmen.
Das erste Lagerelement 105 ist als Gleitlager ausgebil-
det, während das zweite Lagerelement 117 als Festlager
ausgebildet ist. Das erste Lagerelement 105 ist als ein-
stückiges Dichtungselement ausgebildet und weist zwei
Befestigungselemente 113 auf. Die Befestigungsele-
mente 113 sind einstückig mit dem ersten Lagerelement
105 ausgebildet und weisen jeweils eine stiftartige Struk-
tur mit einem konisch geformten Abschnitt auf. Durch
eine Ausbildung von entsprechenden Öffnungen in der
Türe oder der Klappe eines Kraftfahrzeugs können die
Befestigungselemente 113 einfach an der Türe oder der
Klappe des Kraftfahrzeugs befestigt werden. Dadurch
kann die Befestigung des ersten Lagerelements 105 oh-
ne zusätzliche Befestigungskomponenten oder Befesti-
gungsmittel erfolgen. Der konisch geformte Abschnitt
wirkt sich in diesem Fall als zusätzliche Unterstützung
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bzw. Festigung der Anordnung aus. Durch die einstücki-
ge Ausbildung des ersten Lagerelements 105 können
die Herstellungskosten zusätzlich gesenkt, sowie der
Montageaufwand bei Anordnung zusätzlich reduziert
werden.
[0029] An einem den Befestigungselementen 113 ent-
gegengesetzten Ende des ersten Lagerelements 105 ist
eine Führung 107 zum Führen des Griffelements 101,
beim Bewegen des Griffelements 101 zwischen der Aus-
gangsposition und der Betätigungsposition, ausgebildet.
Hierbei ist an dem Griffelement 101 ein Führungselement
103 angeordnet, welches sich in der Führung 107 des
ersten Lagerelements 105 gleitend bewegen kann. Zu-
sätzlich umfasst die Führung 107 des ersten Lagerele-
ments 105 eine gehärtete Gleitfläche 108 um das Gleiten
des Griffelements 101 bzw. des an dem Griffelement 101
angeordneten Führungselements 103 zu vereinfachen,
da die Reibung zwischen dem in der Führung 107 ange-
ordneten Führungselement 103 und der Gleitfläche 108
reduziert wird. Zusätzlich kann die Führung 107 des ers-
ten Lagerelements 105 eine Kulissenführung aufweisen.
Dies ermöglicht, dass das Griffelement 101 beim Betä-
tigen entlang der Kulissenführung bewegt werden kann,
wodurch beispielsweise eine verbesserte Krafteinleitung
des Griffelements 101 bzw. des Führungselements 103
in das erste Lagerelement 105 erfolgen kann.
[0030] Zur verbesserten Abdichtung des ersten Lage-
relements 105 gegenüber der Türe oder der Klappe des
Kraftfahrzeugs umfasst das erste Lagerelement 105 eine
das erste Lagerelement 105 umgebende Dichtlippe 111.
Die Dichtlippe 111 hat den zusätzlichen Effekt, dass Vi-
brationen gedämpft werden.
[0031] Das erste Lagerelement 105 ist in einem an ei-
ner Türe oder einer Klappe angeordneten Zustand derart
ausgebildet, dass die Führung 107 an einer Innenseite
der Türe oder der Klappe angeordnet ist. Dies ist mit
einer an der Türe oder der Klappe angeordneten Öffnung
realisierbar, wobei ein die Führung 107 umfassender Teil
des ersten Lagerelements 105 in die Öffnung einge-
bracht wird. Dadurch wird bei einer Betätigung des Griff-
elements 101 eine in das erste Lagerelement 105 ein-
geleitete Kraft direkt von der Innenseite in das Türblech
überführt, an welches das erste Lagerelement 105 an-
geordnet ist. Daraus ergibt sich eine erhöhte Last für das
Türblech, welche durch lokale Verprägungen oder Ver-
tiefungen an dem Türblech kompensiert bzw. aufgenom-
men werden kann.
[0032] Das erste Lagerelement 105 ist vorzugsweise
aus einem gummiartigen Material hergestellt. Somit kann
das erste Lagerelement 105 zusätzlich Vibrationen
dämpfen, die beispielsweise während des Fahrbetriebs
des Kraftfahrzeugs auftreten. Das Dämpfen bzw. das Ab-
sorbieren der Vibrationen durch das erste Lagerelement
105 verhindert somit das Lösen von Komponenten des
Kraftfahrzeugs und das Entstehen von Vibrationsgeräu-
schen. Beispielsweise kann das erste Lagerelement 105
aus einem thermoplastischen Elastomer hergestellt wer-
den. Thermoplastische Elastomere sind unter Wärme-

zufuhr plastisch verformbar, was eine einfache Herstel-
lung des ersten Lagerelements 105 ermöglicht.
[0033] Die Fig. 2a zeigt eine schematische Seitenan-
sicht des ersten Lagerelements 105. Das erste Lagere-
lement 105 umfasst ein Befestigungselement 113, wel-
ches an einem entgegengesetzten Ende der Führung
107 zum Führen des Griffelements 101 angeordnet ist.
An einer Unterseite des ersten Lagerelements 105 ist ein
Schutzelement 109 angeordnet, welches in einem an ei-
ner Türe oder einer Klappe angeordneten Zustand des
ersten Lagerelements 105 an einer Außenseite der Türe
oder der Klappe angeordnet ist. Das Schutzelement 109
verhindert ein Eindringen von Feuchtigkeit oder Verun-
reinigungen an konstruktionsbedingten Öffnungen oder
Abständen zwischen dem Griffelement 101 und dem ers-
ten Lagerelement 105.
[0034] Die Fig. 2b zeigt eine schematische Draufsicht
des ersten Lagerelements 105. Das Lagerelement 105
weist die Führung 107 zum Führen des Griffelements
101, beim Bewegen des Griffelements 101 zwischen der
Ausgangsposition und der Betätigungsposition, auf. Der
umlaufende Kragen 115 umrandet das erste Lagerele-
ment 105 und ist derart ausgebildet, dass das Griffele-
ment 105 immer an derselben Position an dem ersten
Lagerelement 105 angeordnet ist.
[0035] Die Fig. 2c zeigt eine schematische Frontan-
sicht des ersten Lagerelements 105. Die Fig. 2c zeigt
zwei Befestigungselemente 113 und die Führung 107 für
das Griffelement 101 auf einer Oberseite des ersten La-
gerelements 105 und das Schutzelement 109 auf einer
Unterseite des ersten Lagerelements 105.
[0036] Die Fig. 2d zeigt eine schematische Ansicht des
ersten Lagerelements 105 von einer Unterseite. Die Fig.
2d. zeigt die Führung 107, die Dichtlippe 111, die gehär-
tete Gleitfläche 108 und die zwei Befestigungselemente
113. Die gehärtete Gleitfläche 108 ist an zwei sich ge-
genüberliegenden Bereichen des ersten Lagerelements
105 angeordnet. Die konkrete Ausbildung der gehärteten
Gleitfläche 108 ist jedoch von der Ausbildung des Füh-
rungselements 103 an dem Griffelement 101 bzw. von
der Gleitfläche zwischen Führungselement 103 und dem
ersten Lagerelement 105 abhängig.
[0037] Die Fig. 3a zeigt eine schematische Seitenan-
sicht des Griffelements 101 mit dem ersten Lagerelement
105. Das Griffelement 101 bzw. das Führungselement
103 ist in der Führung 107 des Lagerelements 105 an-
geordnet und das Griffelement 101 befindet sich in einer
durch den umlaufenden Kragen 115 vorgegebenen Po-
sition. Zusätzlich umfasst das Lagerelement 105 ein Be-
festigungselement 113 und das Schutzelement 109.
[0038] Die Fig. 3b zeigt eine schematische Ansicht des
Griffelements 101 mit dem ersten Lagerelement 105 von
einer Unterseite. Fig. 3b zeigt zwei Befestigungselemen-
te 113, die Dichtlippe 111, die Führung 107, welche das
Griffelement 101 bzw. das an dem Griffelement 101 an-
geordnete Führungselement 103 aufnimmt, und die ge-
härtete Gleitfläche 108.
[0039] Die Fig. 3c zeigt eine schematische Schnittan-
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sicht des Griffelements 101 mit dem ersten Lagerelement
105. Das Griffelement 101 weist das Führungselement
103 auf, welches beim Betätigen des Griffelements 101
zum Öffnen und/ oder Schließen einer Türe oder einer
Klappe gleitfähig ausgebildet und in der Führung 107 an-
geordnet ist. Das Führungselement 103 ist als T-Stück
ausgebildet, wobei die beiden Arme des T-Stücks jeweils
eine zylinderförmige Struktur aufweisen. Diese zylinder-
förmige Struktur sorgt insbesondere in Verbindung mit
der gehärteten Gleitfläche 108 für eine geringe Reibung.
Da die gehärtete Gleitfläche 108 an zwei sich gegenü-
berliegenden Bereichen des ersten Lagerelements 105
angeordnet ist und jeder Arm des T-Stücks auf einem
der beiden Bereiche gleitend ausgebildet ist, gewährleis-
tet diese Anordnung eine symmetrische Kraftübertra-
gung von dem Griffelement 101 über das Führungsele-
ment 103 auf das erste Lagerelement 105. Zusätzlich
sind zwei Befestigungselemente 113 an dem Lagerele-
ment 105 angeordnet.
[0040] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf die vorstehend angegebenen bevorzugten
Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine Anzahl von Va-
rianten denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausführungen
Gebrauch macht. Sämtliche aus den Ansprüchen, der
Beschreibung oder den Zeichnungen hervorgehenden
Merkmale und/oder Vorteile, einschließlich konstruktive
Einzelheiten, räumliche Anordnungen und Verfahrens-
schritte, können sowohl für sich als auch in verschiedens-
ten Kombinationen erfindungswesentlich sein.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0041]

100 Lageranordnung
101 Griffelement
103 Führungselement
105 Erstes Lagerelement
107 Führung
108 Gehärtete Gleitfläche
109 Schutzelement
111 Dichtlippe
113 Befestigungselement
115 Umlaufender Kragen
117 Zweites Lagerelement

Patentansprüche

1. Lageranordnung (100) für eine Handhabe zum Öff-
nen und/ oder Schließen von einer Türe oder einer
Klappe eines Kraftfahrzeugs mit einem Griffelement
(101), welches zum Öffnen und/ oder Schließen ei-
ner Türe oder einer Klappe zwischen einer Aus-
gangsposition und einer Betätigungsposition be-
wegbar ausgebildet ist, mit zumindest einem ersten
Lagerelement (105) und einem zweiten Lagerele-

ment (117), die voneinander beabstandet zum An-
ordnen an eine Türe oder eine Klappe und zur Auf-
nahme des Griffelements (101) ausgebildet sind,
wobei das erste Lagerelement (105) als einstückiges
Dichtungselement ausgebildet ist.

2. Lageranordnung (100) gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Lagerelement
(105) eine Führung (107) zum Führen des Griffele-
ments (101), beim Bewegen des Griffelements (101)
zwischen der Ausgangsposition und der Betäti-
gungsposition, aufweist.

3. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste oder das zweite Lagerelement
(105,117) als Halte- und Dichtmittel ausgebildet ist.

4. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Lagerelement (105) in einem an einer
Türe oder einer Klappe angeordneten Zustand der-
art ausgebildet ist, dass die Führung (107) an einer
Innenseite der Türe oder der Klappe angeordnet ist.

5. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Griffelement (101) ein Führungselement
(103) aufweist, welches in der Führung (107) des
ersten Lagerelements (105) angeordnet ist.

6. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Lagerelement (105) aus einem gum-
miartigen Material hergestellt ist.

7. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führung (107) des ersten Lagerelements
(105) eine gehärtete Gleitfläche (108) zum Gleiten
des Griffelements (101) aufweist.

8. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führung (107) des ersten Lagerelements
(105) eine Kulissenführung aufweist.

9. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Lagerelement (105) ein Schutzele-
ment (109) aufweist, welches in einem an einer Türe
oder einer Klappe angeordneten Zustand des ersten
Lagerelements (105) an einer Außenseite der Türe
oder der Klappe angeordnet ist.

10. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Lagerelement (105) oder das zweite
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Lagerelement (117) eine Dichtlippe (111) aufweist.

11. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Lagerelement (105) oder das zweite
Lagerelement (117) zumindest ein Befestigungsele-
ment (113) aufweist.

12. Lageranordnung (100) gemäß Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Befestigungse-
lement (113) einstückig mit dem ersten Lagerele-
ment (105) oder dem zweiten Lagerelement (117)
ausgebildet ist.

13. Lageranordnung (100) gemäß Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
element (113) stiftartig ausgebildet ist.

14. Lageranordnung (100) gemäß einem der Ansprüche
11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
festigungselement (113) einen konisch geformten
Abschnitt aufweist.

15. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Lagerelement (105) oder das zweite
Lagerelement (117) einen umlaufenden Kragen
(115) aufweist.

16. Lageranordnung (100) gemäß einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Lagerelement (117) als Festlager
ausgebildet ist.

17. Lagerelement (105) für eine Lageranordnung (100)
einer Handhabe zum Öffnen und/ oder Schließen
von einer Türe oder einer Klappe eines Kraftfahr-
zeugs, wobei das Lagerelement (105) als einstücki-
ges Dichtungselement zum Anordnen an eine Türe
oder eine Klappe und zur Aufnahme eines Griffele-
ments (101) ausgebildet ist.

18. Lagerelement (100) gemäß Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, dass das Lagerelement (105) ei-
ne Führung (107) zum Führen des Griffelements
(101) aufweist.

19. Lagerelement (100) gemäß Anspruch 18, dadurch
gekennzeichnet, dass das Lagerelement (105) ei-
ne gehärtete Gleitfläche (108) zum Gleiten des Griff-
elements (101) aufweist.

20. Lagerelement (100) gemäß einem der Ansprüche
17 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass das La-
gerelement (105) aus einem gummiartigen Material
hergestellt ist.
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